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<KuberniHl - Verlautbarungen.
Z . 168. (5) N r . '""/ ,«<)

K u n d m a c h u n g .
Zur Bewerkstell'gung der für die vollstan«

dige Ausführung der Entsumpfung des nächst
kaibach befindlichen Morastes bewtllg^en Arbe«,
ten , wird am c,. März d. I . Vormi t tags um
9 Uhr eine M»nuend?verfieigerung abgehalten
werden. Diese Arbeiten bestehen: n) in der
Nukfühlung von 4 neuen Ocssnungen in dcr
Glurddet tung der über dcm Oruber,schen Ca-
nal bestehenden steinernen Brücke, so w,e ,n
der Aushebung einer Lunette ober und un»
terhalb dzeser Brücke; ^ ) m der Herstellung
emer mit Schützen versehenen Wehre , in
dem durch die E tad t strömenden Laibachfiussc
unterhalb der Einmündung des Gradaschzaba«
ches, um das Flußbett wahrend der Vert iefung
des genannten Flusses, lns zum Ende des neuen
Durchschnitts, trocken legen, und so vlese Ar-
beit m»t geringen Kosten und ungehinderter
vornehmen zu tonnen; 5) ,n der dts«gten Ver-
tiefung des Flußbettes der ia lbach, durch dle
S t a d t von der Einmündung des Gradaschza-
Haches, bis zum Anfang dcs neuen Durchsrn t t -
tes , so wie ln dcr ürllicbcn Vert iefung des
kcylern; cl) ln der Versicherung der be,decsei,
t igcn Flußufer uvn dcm Doctcr Oblak'schen
Hause am Raan angefangln, bis zl? dem, in
dem S' tuaücnsplane bemerkten Puncte i un»
terhalb dcr Spitalbrücke, mittelst ciner Psta-
sterunq von auf fünf Settcn quadermaßig be-
haus», n, ein und cincn holben/ bls zwe, Echuh
t'ef eingreifenden Gchottcrrauthen, so wie auch
mittelst eines hölzernen Vo ibaues ; e) ln 0er
Versicherung dcr bndclsnt'qen Flußufer von
der Einmündung des Gradajchjabaches, bis
zum, Doctor Oblak'schen Hause am Naan, dann
von dem schon lx) ^ bemerkten Puncte i un-
terhalb der Spitülbrücke, bis zu dcm ,m Sl«
tuationl^plane bezeichneten Puncte x unterhalb
der Kascrnbrücke, mittelst elner gewöhnlichen,
jedocb sehr ftelßig qearhe,ttlen Gteinpftasterung

ausSchotterrauthen. und tinem hölzernenVol«

bau; l ) in der Vertiefung des Flußbettes zwi-
schen dem Dorfe Musie, bis unterhalb der
Hruschiya - Müh le , durch Gewaltigunq und
Heraukförderung was lmmcr für emcr in dem
zu vertttfenden Terram befindlichen Masse.
— Diese Gewaltlgung und Herausforderung
hat unter Wasser zu geschehen, was aber durch
Anlegung thelllreiser Abdämmungen sehr er-
leichtert werden kann. — Dle Kosten all dieser
Arbeiten, die zusammen ausgeboihen werden,
find auf den Betrag von 79962 fi. ^y'/z kr.
C. M . berechnet, welcher als Fikcalprels zu
dienen hat. — Die Bauacten können täglich
während den gewöhnlichen Amtsstunden bei
der k. k. illvrischen Landesbaudlrection zu ?ai-
bach, die L»citat,onsbeeingungen aber bei den
k.-k. Baudlrectionen zu Aray , Triest und kai-
bachi dann dei jedem k.k. Krelsamie von Sleyer»
mark, uom Küflenlande und Il lyrien emaesehen
werden. — Zu dieser om Eingangs erwähnten
Ta^e bei dem k. k. Krelkamte zu ^aiboch, mit
Btiziehung e,nes Beamten dcr k. k. Kammer-
procuratur und der k.k. Baudirection, dann eines
Mltglitde«' der Morasten tsumpfungß-lE om miss« on
vorzunehmenden Mmuendüpersselgerung, were
den sämmtliche Nnternehmungslusslge vorgela-
den. — Vom f. k. illyrlfchen Gubernlum. Lai-
bach am 29. Jänner 1837.

Z' i / 2 . (3) N r . 21536.
K u n d m a c h u n g

Durch den Austritt Holdheim'fcher S t i f t -
linge aus den Taubstummen, Inst i tuten, in
denen sie wahrend der bestimmten Zelt chren
Unterricht e, hielten, sind dre, Stipendien
jährlicher Vchtzlg Gulden aus dem zur Ver5
psiegung und Bildung taubstummer Klnder
aus Kram und Karnthen bestimmten Hold-
heim'schen Taubssummenst'ftungsfonde, in Ere
ledlgung glkommen. — Diese Stipendien sind
für laubstumme Kinder aus Kram oder Karn-
then bestimmt, dle von «hclichen Aeltern ab-
stammen und katholischer Religion sind. Kms
der akatholische^Aeltern können nur dann an
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der T^ f tung Theil nehmen, wenn sich letztere
freiwillig Herbettassen, »hre K»ndcrln der katho-
lischen Religion «rzlehen zu lassen. Ferner
dürfeti dle Kmder nicht unter 7 und nicht über
! 4 Jahre (Jene, dle >m Lln^er Institute die
Erziehung erh i l^n^ sollen nicht über n Iah»
re) alt seyn., und es h,:^:-. Jene hierunter den
Vorzuz, welche uon den Aettern uercvalset,
ganz arm und verlassen sind, o^nn durch eine
gutc Bildungefähigkelt und Gesundheit sich aus-
zeichnen. — Nebftdem wird bemerkt, daß nach
dem Willen d?S Glisters taubstumme Kinder
männlichen Geschlechtes vorzüglich zubirücksich,
tlgen find. °- Uebr'gens darf der auf d«e Bl l f -
tung Anspruch machende nicht stumpf oderblöd>
sinnig scyn, und außer der Taubheit keine kör«
perllchen Gebrechen an sich haben, — Aeltern
und Vormünder, rvllche sich für »hre ssisider oder
Psteqebefohlencn um eines dm'er Scipend'.en
bewerben wollen, werden m>t Bezug auf dle
hleramtl'chcn Kundmachungen vom ly . Gsl?.-
tember l 323 , Z. 20^71 , und 7. Avrl l ,832,
Z. 6n63 , aufgefordert, ihre Gesuche, nxiche
zur Nachwetsung obiger E^enschaflen wit dem
Taufscheine, Imvfungs- und Armuthszeug-
N»sse, dann dem vum Dlftr,clsphysiker auszu-
pellenden , vom OrtSpfarrer mlt^ufertigenden
Zeugnisse über dle Gesundheit und Unterrichts-
fahlgftlt des K'nbes, documentlrt seyn müssen,
durch lhre Bez«rksobrlgkclt und das liorgeseytt
Krelsamt,bls Ende März 18)7 an die ^andesftel-
le vorzulegen. — Vom k. k. ^andesgubernium.
taibach den 22. December lL56.

Z. i g i . ( l ) Nr. 3236.
K u n d m a c h u n f i .

Die ösfintlicken ^)(üfungen an der hiesi,
gen k. k. Carl Franzens Umversiial, aus den
?ehrssegenständen des jundisch'pol'.llschen E t u -
diums >m ersten Gtmester > 9 " / ^ / nehmen am
17. Februar 0. I . lhren Anfang, und -war
in folgender Ordnung: aus der Theorie, der
Stall f t lk und euroväischen Btaatenkunde, am
8 . , lo . ' I , d l t . März ; aus dem römischen
Rechte: am 6 . , 7 . , 6. , l o . und l l . M ä r z ;
aus dem Leh.nrechte: am 17., l 8 . , 20. und
2 l . Februar; ^us den v^l'.llschcn N ssenschof-
ten: am l5 . und , 7 . Mä'z . — Welches mlt
volle« Bezlchunq auf 5»e hohe Studien-H^>f-
coV»lsswnf«Verordnunq yom H. Apr'l 1827,
Gubernial-Eurrend« vom 17. Apri l 1827, H.
6160, i " dem l̂ nde bikannt gemacht w i rd ,
damtt die Pr l l 'a t , Btudlerenden zur gehöligen
Hett sicb einsinden, und hei dem Directorate
ßch voUäufig mn den fül.- Privatiflen verge-

.schriebenen Erfordernissen ausweisen, um so-
nach den Prüfungen sich unterziehen zu kön,
nen, wril ohne besondere erhebliche Grün«
de, außer der öffentlichen Prüfungszelt keine
srlaubniß zur nachträglichen Ablesung der
Prüfung ertheil: weiden w,rd. — V<.'M k. k.
juridisch-pollllscden Studien - Dlrector«te. —
Gray am 20. Jänner 1937.

AretSämtliche Verlautbarungen.
Z. »66. (Z) Nr . 1094.

K u n d m a c h u n g .
Am 2 l . Februar, um lo Uhr Vor«

mittags, wird bei dein gefertigten KreisaMe
eine ümcatwn wegen der neuen Her>!elllmg dcr
Metzger - Brücke hier abgehalten werden. —
Welches zur Nachricht für Unternehmungslu-
stige hiemlt bekanntgegeben wild. — Krelsanu
Lalbach am I i . Jänner »837.

Htavt- uny lanorechtlichc Vcrl. iuth^rungcn.
3- 197. ( ' ) N r . 9)7.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte ln
Krain ic>ird bekannt gemacht: Eft sey über An»»
suchen der Ph,lvp»ne W;arkotich gborne Ull««
pltsch, als erklärten Er lnnn, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 16. Jänner 18)7
ohne Hinterlassung einer l^tztwllligen Anord-
nung hier «n La,bach u«rstorbenen Mathias
Sjarkollch, a?wesen?li Gladr« und kandrechtss
Secretär, die Tagsayung auf den i I . März
l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt» und Landrechte be^mmet worden, bei
welcher alle I?ne, welche an diesen Verlaß aus
was immer für emem N chts^runde Anspruch
zu stellen vermeinen, s^lDen sogew'ß anmelden
und rechtsgclt?nd darthun sollen, wldrlgcns sie
dle Folgen des §. 814 b. G. V. sich selbst zuzu,
schroben haben werden.

"aibaH am />. Februar i 8 3 /

Zlrnuliche Verlautbarungen.
Z. iL5. (2) N r . 694.

Li c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Am 23. d. M . werden im Hause N r . ^5 ,

am FriNiziscaner - Platze im ^. Stock, in den
qcu'öhnlichen Vor - und Nachannagsstunden,
gegen gleich bare Bezahlung folgende Gegen-
stande hlntangegeben, als: Eanapc und 6 Sessel
von blauem lViaiss;, s,,t.-ll6-r6pu5 von Perkaii;
ferner volitirteBettstätte, Schreib-, Commode
OardLrDbe« und Tllberkasten ovale, viereckige
und Arbeitstische, Rohrsessel, Spieqel, Sftuck-
trügerl, Fenstersiangcn sammt Vorhängen,
ein Ofenschirm, eine 'Bilderuhr, Nahkassel :c.
— Stadtmagchrat Laibach am 6. Febr.. 1837.
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H ia3 . (2) ^ ^ " / , 2
O e f f e n t l l c h e P r ü f u n g der P r , u a i ,

" «VchÜler .
V o n der k. ?. O^>lcaufsicht der deutschen

Schulen nurd hiemit bekannl gcmacht, daß die
öffentlichen Prüfunqen für jene Echüler dieser
Schulen, welche haußllchen Unteirtcht erhal-
ten had<n, am 2. Mä,z d. I . in der Ar t chren
Anfang nehmen weiden, baß an dllsem ersten
Tag? Vormit tags l>^n 10 bis »2 , und Nach»
nnttags vvn 2 bis 6 Uhr m>t den Schülern al»
lc r^ l^sen d»e schriftliche, die darauf folgenden
Zage aber von l o ĥ s 12 Uhr Vo rm i t t ags ,
und von /» b>s 6 Uhr Nachmittags die münd-
liche Prü fung abgehalten werden wird.

Die Anmeldung dieser Piivatschüler hat
am 26. Februar V^rmntags zwischen 10 und
12 Uhr del ler Ecliulenoberaufsicht zu gesch?»
hen, wode» d?ren Gta^destabelle unerläßlich
einzureichen, dle Kchulzeugnlsse über die a l :
lenfalls schon f'ühec bestandenen P rü fungen ,
wlc auch die Lehrfählgk^-ts-Zeugnisse chrer P r „
v«tlchr?r vorzuwclsm, und d«e gewöhnlichen
Prüf ' lngs,Honorare z» entrichten seyn werden.

K. K. Schulen «Oberaufsicht ^aidcich am
6. Fldcuar 16)7.

Z. »69. (3) N r . i i / . 3 / U .
M l n u e 11 d 0 -. L i c i t a t i 0 n.

I n B e t r c f f e i n i g e r B a u l i chk e i te n a n
dem A e r a r i a l < Ä m t s h « u s e zu O b c r -
g r a ß . — Zur Bewirkung einiger li^thwen«
digen Banharstclllmgm an dcm Aerar ia l - ^o l l -
amtbgebaude zu Qbergraß w,rd am 3. März
i f t 3 7 , um 10 Uhr Vormittags bei dem k. k.
Gränzwach - Commissariaie zu Obergraß eine
Mlnmndo - Amtation abgehalten werden. —
Dlese Hcrsscllu'^g umfaßt folgcnoe Profession'',
stcn-Arbcitcn und Material^lcferuligen in den
beigeselln adjusiirten Beträgen des Kosten^
Überschlages, als: — ,) die M^lrerarbei t mit
l/^7 st. 6 kr. ; 2) d<iS Maurermaterialc mit
»7l st. 25 kr. ^ 3) die Z^tcimncharbüll'mil 22 st.;
ä) >̂e Zlmmeim^nnsarbcit mtt 3 l f!» 53 k'.;
5) das Z,mmc'MlMnsmalcriale nut yn st. 27 k''. j
6) die Tischlerarbeit mil ä6 fi. ^0 kr.; 7) die
Schlosftrarden mit 4ä st. 3o kr.; 9) die Hafner-
arbett mit 8a st.; 9) die Schmied arbeit mit
33 st. 20 kr.; ic>) die Änsircicherarbeit mit
19 ft. l u k r . ; , l ) die Glaserarbett mtt 21 st.
3q kr, , zusammen 715 st. , 5 kr. — Dicßnmd
Mlt dem Beisatze zur allqemem'n Kennitnß ge-
bracht, daß die Llcltalionvdcdmgmsse bei dcm
k. k. Granzrvach. Commissariats-Commando in
'Vottschce, lvo sich auch die bauacten l^sinden,

in den gewöhnlichen Amtssiunden eingesehen
werden können. — K. K. Eameral» Bezirks-
Verwaltung. Laibach am /z. Februar ^65 / .

Z. 173. (3) Nr7 l /»36?
Z e h e n t - V e r p a c h t u n g .

Am 4. März 1837, Vormittags 6 Uhr,
werden in der Amtskanzlei der Cameralherrschaft
Vacl folgende dahin gehörige Zehcntc auf neun
Jahre, nämlich: scit 1. Nouember ,836 blS
Ende October i8 / ,5 , durch öffentliche Verstei-
gerung verpachtet werden, nämlich der Feld-
früchten-Zehent in der Ortschaft p<i(1jt:loul)6l(l.

V e r d i be; S t . Anton, Kanne bei I'oi'li», ?oä -

»lrnim, Kn3l)s>0il, 5minx, VocluIS) ^Vroläecli,
na l̂ .c>^̂  , 3i!i0ucl^in») S t . F lor ian, 33p0i«

I^unt?, 8t. I^Qvnul-cll, Ol^t'llnljlll», Noz^l'iN)

mern, < l̂än2.u und hell. ^c ls i ; endlich von den
Ncubrüchen zu>1o5^l'!N) heil. Geist, (^i^n^i, und
sdlili^noi-. — Hlezu werden die Pachtlufilgen
eingeladen, die Zehentholden aber aufgefordert,
von dein ihnen zustehenden Einstands'echte ent-
weder gleich bei der Licltation, oder binnen 6
Tagen darauf so gewiß Gebrauch zu machen,
als nndrigcns die Zehente den Meistbielhern m
Pacht hintangegcbcn werden, Verwaliungsamt
der Staatsherlschaft Lack am 7. Februar 1837,

Z. l g " - (2)
L l c i t a t l 0 n.

Vom Ortsgerlchte der Herrschaft Reichen-
bürg, im Clllier Kreise, wird zur Kenntniß
gebracht: Es sey wegen behaupteten 3c>0Q fi.
W . W . , sammt Nebenverbindlichkeiten, mit
unsgerichtlichem Bcscht,de vom heutigen Tage,
I . N r . 266, in die executive Feilbiethung der
Anton Globoischig'schen, zur Herrschaft Reichen?
bürg 5>il) Urb. Nr. 336, Berg N>. 12b , 4 2 ,
</̂ 7 /̂> ?t ^59 dicnstdarcn laudemia^maßlg n
Realitäten, die in der, im Markte Re^cdenburg
an der Gare mit mehreren Wohnthcilcn,, ge-
räumigen Kellern, Stallungen, befindlichen,
etwas baufalllg gemauerten Gebäude, den so-
genannten Thurn , welches Gebäude sich vor-
züglichst wegen s.',ner Beschaffenheit, Lage und
wegen der Concurrcnz zum Wemha? dcl eignet,
den Dummical ' Gclddlcnfi von 6 st. 3o kr.
jährlich zu entrichten hat; m dcm zu A> mcsko lie«
genden Weingarten von mehreren Jochen, dem
zugcböngcn Wohnhause, Aeckcrn, Walounge«,
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Weiden, von welchen vermahlen willkührlich
der Dominical-Gelddienst von 9 ft. 29 kr, und
der übliche Zehent entrichtet w i r d , bestehen,
auf 25ä4 st. E. M . bewenhet w u r d e n , gewil-
l iget. Hiezu sind die Tagsatzungcn auf den D o n -
nerstag den 26 . J ä n n e r , M o m a q den 27. Fe-
b rua r , und Mon tag den 26. März d. I . «m
Mark te Reickenburg, Vormi t tags um 10 Uhr
nut dem Beisatze bestimmt, daß, wenn diese
Realitäten weder bei der erstm noch zweiten
Feilbiethung um oder über den erhobenen Schatz-
werth an M a n n gebracht werden können, bei
der dritten Fe»ldiethung auch unter derSchätzung
hintangegeven werden würden.

D i e wesentlichen Licitationsbcdingmssc be<
siehen dar in, daß jeder Llcitant ein l o F V a d i u m
vor der ^icitation zu erlegen ha t , welcher dem
Meissbiether zu guten gerechnet, den übrigen
Lic i tant tn aber zurückgegeben w i r d ; daß der
E.stzhcr die Hälfte des Capitals sammt'den
rückständigen Interessen und Executionbkossen
gleich nach dem Veikaufb^bschlusse, d»e zweae
Hälfte sammt den hieuon auflaufenden Interessen
aber nach einem Jahre zu bezahlen hat.

D i e genaue Beschreibung der Realitäten
kann in den Amtsstunden hier bei der Kanzlei
eingesehen werden.' Kauflustige werden zahlreich
zu erscheinen hiemit vorgeladen.

Ortsgenchl Herrschaft Reichenburg am 23 .
November »836.

A n m e r k u n g . D a auf den 26. Jänner
d. I . kein ^icitant erschienen is t , so wird
die zwctte Feilbiethungstagsatzung auf den
27 . Februar d. I . bestimmt.

Vermischte tz^erlautbarunZen.
Z 192. (.) N r . 795.

E d i c t .
V o n dem k. k. Bezirksgerichte der Staatsherr»

schüft Lantstraß wird bekannt gemacht: Es sey in
der Sxecutionssache des Georg Tulschicscd von Gurk-
seld, wider Johann Unetitsch von Puscbendorf, we-
gen, auö dem wirthschaftsämtlichen Bergleiche vom
25. September 1829,Z. 56, schuldigen «4fl./ ,5kr.
"sgmml Nedenverdmollchkciten, in die executive
Feilbiethung nachstehender, dem Schulcner Io<
hann Unetitsch gehörigen, gerichtlich auf 27/, st.
5« kr. geschätzten Realitäten, a ls : der zur Herr-
schaft Thurnamhart 5ul^ Rect. Nr . »17 dienstbaren
Kaufrechtöhube zu Puschcndorf; dann der eben da»
hin 5ud Rect. Nr . '"'/<> uutcrthänigen Driltelhube
(Freimannschafc), u»>d endlich des der nämlichen
Herrschaft 5ud Nr . 169 bcrgrcchtmäßigen Wcin^
Zartens im Brcsouzbergc, gcwimgct worden. Zur
Bortlahme derselben werden drei Tagsatzungcn: auf
den 27. Februar, den 23. März und den 27. Apri l
»837, jelesmahl um 9 Uhr in der Früh im Orte
Puschcndolf mit oem Anhange angeordnet, daß

obgenannte Realitäten, wenn solcke weder bei der
ersten noch l?ei der zweiten Feilbiethung über oder
um den Schätzungswerth an Mann gebracht wer-
den sollten, bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingtiisse und der Grund«
buchsextract können in der gefertigten A m t ^
kanzlei zu den gewöhnlichen Amtvsiunden cinge.
sehen werden.

K. K. Bezirksgericht Landsiraß am Ja. Jän-
ner 1837.

Z . 194. (») . I . Nr . 446.
S d » c t.

Von dcm Bezirksgerichte der Hersschaft Reif«
nih wird l) ein it allgemein kund gemacht: Gs sey
auf Ansuchen des Pau l Majerle von Bornschleß,
Bezirksgericht Pöl lano, in die executive Fcilbie«
thung der, dein Johann Burger von Neifnih ge»
hörigen, der löblichen Herrschaft Rcifnitz 5l>li Urb.
Fol. l ,2 dienstbaren, und auf 9^2 ft. geschätzten
Realitäten, wegen schuldiger 235 st. c. 5. c." gc-
w'l l iget, und zur Vornahme derselben drei Feil«
biethungscagsahungen, und zwar auf den 2Ü. I ä n .
ner, 28.. Februar und 3«. März 1657 Vormittags
um ,o Uhr in Loco Rcifnitz mit dem Belsahc an-
geordnet worden, daß, wenn dic erwähnte Reali«
tät bei der ersteil oder zweiten Fcilbicthung nicht
um oder über den Schätzungswert!) an Mann ge-
bracht werden könnte, bei der dritten aucl) unter
demselben hintanqegcben werden würde. Die Li«
citationsbedingtnsse und das SchähimgZprolocosl
können täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifnitz am 29. November i636.
A n m e r k u n g . Bei der erstcn Fcilbiethungs«

tagsatzung hat sich kein Kauflustiger gcmclcet.

Z7^,I5. (.) ' I . N r . 52?.
F ei l b i e t h u n g s . E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Treffen in Unter»
train wird hicmit allgemci,i kund gemacht: ES scy
über Ansuchendes Anton Möglilsch v. Untcrdeulsch«
dorf, mit hierorligcm Bescheide v^m heutigen, in
die Reassumirulig der sisti't gewesenen exccutivcn
Fcilbiethung der, dem 6^>rl Sladin von Alten»
marlt gehörigen, der Herrschaft T»cffcn 5»ik Rect.
Nr . ,s'o dienstbaren, gerichtlich a u f l ^ ft. geschäl-
ten ganzen Hudc sammtWohn. undWirthschafcS«
Gebäuden, wegen schuld,gc-n 255 ^ gewilliget,
und hiczu drei, Fcildiethungstermine, als auf den
, . M ä , z , l . Apri l und >. M a i k. I , jederzeit
Vormittags um 9 Uhr in Loco Altcnmarkt mi ldem
Anhange anberaumt worden, daß, falls diese Rca»
l-tat wcdcr bei dcr ersten noch zrvcitei, Feilbicthungs»
Tag'ahung um den Schähu,>gswcrth oder darüber
an M.nln gebracht werden könnte, solche bei der
dritten auch unter demselben hiütangegeben werden
würde. Wozu Kauflustig? an obbestimmten Tagen
und stunden mit dem Beisätze zu erscheinen die-
mi ! eingeladen werden, daß die dicßfälUqcn Lici-
l.uiünvbcdingnisse und der Grundbucdscxtracl zu
den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts eingesehen
rochen können-

Treffen am 2. August »636.


